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Mit tachförßU» . Markgräßlch - Badischem - nLdissten priviiesi».

Haag , »vm 28 Aug . Heut« schickte «uftr Bata -
disches Direktorium den beide« Kammer» der Gesetz¬
gebung folgende Botschaft zu. Laut der vom Ober-
General Brun « nngrkommrveu Berichte ist der Feind
gestern früh auf der Höhe von Kykduiu gelandet und
sogleich von unser» Truppen angegriffen worden . Das
Treffen ward bald allgemein. Nachdem derselbe zu
per chtedeorvmaleo angegriffen und zorückgeschlagru
worden ist, Hot General DarodelS di« nehmlich« Stel¬
lung, dir er am Morgen hatte , beybehalttv.

Hartem , vom 28 Aug . Zufolge mehrerer , aus
Alkmaar und aus dem Hauptquartier des General
Daendel - , aus Oberschagrn bey Schagerbrück , ringe ,
zangenen Nachrichten sind dir Engländer am 27t ««
dieses Morgens hilb 4 Uhr unter dem heftigste« Fever
dry Lalavtsoog zwischen der großen und kleioeo Kette
gelandet . Es kam zam hetttgsten Gefecht , worin » der
Obr,st zurück blieb. Davdels ist mit den meisten Trup .
prn sehr zufrieden. — Scho » gestern Nachmittag wur.
den verschiedene Verwundet« in Alkmaor «tvgrbrocht.
Dir Eng 'anber stzen sich , vochdimste vieles Volk per.
lvrev Hallen , in t «n Dünen fest« Die ru Nachmitiag
gieog die Nachricht rin , baß die zooo Mann, bi« im
Helder stunden , sich zurückgezogen haben , um nicht ab-
ge'chnittev zu » « den Die Lsiavtsch« A wer bildet
«un « me L'v'r von PetliU bi« Schagerbrück. Unsre
Flott « im T <pei Hot dir - rk«r g»k- ppt und sich auf
den Vliekrr zoiückg-zogev . Es «evcn nun alle Eng .
ländrr die ml , , « r ersten Louduugs- Vlt« kamen , im
Helder au sg .so,ff, ftyp .

Haag vom 29 Aug . Der hiiflg« f anzöflschr Gr -
saubre har unserer Regierung in einer Note zugesicherk ,

daß neue stanzöfische Truppen auf de « Marsch « ach
Holland sey n und die fravzöstsche Regierung alle-
anwenden werde , um dir Batavtsche Koustttotioa und
Unabhängigkeit aufrecht zu erhallen . — Unser Gesand-
trr Skhimmrlprvvmk ist vorgestern Abends aa<
Paris hier angekowmeu . — Ein am übten Auz.
« vevds 4 Uhr aus Kykdni» von unser« Schtffslirure,
naut S out geschriebener Brief sagt. Die feindlich»
Seemacht , welche an der Mündung des Texrls zwi»
scheu Kalavtsoog und Kykduio so nahe als möglich
am Ufir vor Anker liegt , enthält folgende Fahrzeuge,
2 Liuiemchiffr mit der Flagg« de» Englischen Vicead -
nnrals , aLintevschiff« mit brr Flagge des Holländisch««
Viceadmtrols, i z Linienschiffe und 5 Fregctteo unter
Englischer Flagge, 9 Linienschiffe und 8 Fregatten mit
««gleicher und holländischer Flagge» welche neben ein¬
ander wehen, ib klein « englische Brikt , iy Schalnp,
pev , 106 Fahrzeuge, meistens Kohlenschiffe, i Fischer»
sahrzeug , i Lougrr.

Haag » vom zo Aug . Stil der Landung der Eng«
läucer ist inzVischeu vichis von Brdrntung vorgrfaüeo.
St « scheinen sich verschanzen zu wollen. Man wird
ihnen aber , da von alle» Seiten Be stärkungen ge¬
gen sie avrückeu . kine Zeit dazu icssrn und sie mir
Nachbrrck um Zurückzug zu zwingen suchen . Di «
ivure Ruhr dauert inzwiiche« überall sott.

Frankfurt , vom z Sepr . Ausser obigen , auj
hollaudischeo Zenuig ' » grvommveo Nachrichten
geben Privalbnes, von Häher «v» Folgendes an.
Unter der Mannschaft der holländischen Fiocr«
soll eine große die batavi chr Regiuung bruornhtqende
Uneinl- keit herrsche«. Kaum vermag man Ordnung

>



( 535 )ouf drr Flotte zu erhalte ». Di « meiste» Matrose» sa.Sk» es laut , baß fle sich Vicht gkgk» dir Engländerschlageu werde» , daß sie dem Heus Oranir » ergebe»s' "«». — Die Statthallrischt» Gksinntru lass- » sich durchh '. i strenge Befehle der Regierung tichl abschrrckea,sondern versammno sich öffenilich. — Mao sagt , dieLandung s,y auf 2 Stellen geschehe». Ein falscherAngriff hatte b. y Bill Statt . Dl « Zahl der gtlaude.teo Truppen wird auf rovoo Monn zu Fuß und4000 zu Pferd grstbätzt. — Em Gerücht sagt , dieEngländer haben schon Alkmaar besetzt und dabry «mefranz. Haidbrtgabe gefangen genommen . Ein andresGerücht sagt , daß ote Ergländer auch schon in Fra -necker und Lmwocdev seyen und die Einwohnertn Rotterdam und Nimwegen die oravische Kokardeaufgesteckl haben . — Die Thore von Amsterdam sindgesperrt .
Lrepburg im Lreisgau vom z Sept . Die K . K.Truppe» io unserer Gegend stud tu großer Bewegungderen Zweck nicht ganz zu erratheo ist , dann manglaubt allgemein , daß noch eine höher « Absicht , alsdlos brr Widerstand gegen den französ. Emfall ioSchwaben zum Grund liegt. ES dürfte daher wahr,scheinlich bald zu wichtigen Auftritten tn unserer Nach¬barschaft kommen.
Regensburg , vom z Sept . Im Chursürkl. Kol .lrgium haben ans Reichskrirg bereits z Stimmen ,Trier , Kölln und Pfaizbasero votirt.Im Rrichsfürstro, Collegium find die Stimmenbis zum 2 . Sept . aus folgend« Art gefalle» , daß i )für Aufstellung bet Qumtuplums und Bewilligungvon Rvmermosate» , jedoch mehrere unter alleritp Mo,

difikationen zz Stimmen sich erklärten . Da >unterwaren die H pfälzische und Bairische , Deutschmeister ,Schweden at» Vorpommern , 19 geistliche Fürsten rc.Für Nrutraltlät vottrlen 9 Fürst . Stimmen : Mag .drvurg , Brandenburg - Aaipach , Brandenburg . Ca-m.dach , Haiberstatt , Hinte' powmern , Mtnvro , Heovr.derg , Cawin , Ostfcirslavv. Das Votum von Mag »bedukg tavteie : Sr . Köaigl. Mai . befinden sich beyAüerhöchstcero kündbaren aufCvüvtUlionen beruhendenNe« ralnärs - Verhältviffrv ausser Stand grjetzr , ande » gegenwärtigen Berathschlagvngen und ih cm Re.sullat Thril zu vehmev . Und 52 Stimmen battenvoa ihren Höftn noch nicht die Verhaftungsbefehleund dchiftltn sich also ba« Protokoll offen. Unter dt«,
seo sind : Oeßretch , Burgund rc.

Regensbvrg , vom 4 Sept . Jo dem Kursürstlt.chen Kolleg : m votirte Kur achsev, io wie Heoeedergin Fürstlichen Kollegium , für Neulraft-ät . Es bezog
sich auf veu im Jahr 1796. zu Rettung seiner Lande

erfolgten Beitritt zur Neutralität de« nördlich,«Deuttchiands, behielt sich aber als Reichsstand sowohld,r Ausübung feiner Rechte, ais die Erfüllung der mitder Neulraiitätsltnie « Ve biotitchkelt verrinbarlichObliegenheiten bevor. - « ur . BrandenburgsVo n« war aut der Mizdedarg scheu Summeim Fürsteorath gleichlautend . — Kur . Brauoschweigäussrrtk, daß maa noch den höchstes Befehlen „obAnweisungen veS KöaigS tn Btt -rff dieser Beruh ,schlagung rltgegea sehe , twmillelL aber die«se auf keine Wesse aufhalteo, sondern demnächst daSWettere uachzukrag«» fich vordehajten haben wolle. —Kur « Mainz stimmt « , so wie Wo ms im Fürsten ach,auf Stellung des RtichskontingeolS nach der zfachenErhöhung und auf Zahlung von 100 Römerwovaleu,tu Zielern von 6 zu 6 Wochen. Im Kurmssterathhaben also nun 4 Stimmen sich für Rüchskrieg , Quin ,lupium und Römermonate, 2 ,ür Nkurraluär , 1 alsnoch nicht mit Verhaftungsbefehlen und i (Böhmen)gleichfalls noch nicht erklärt.
Tübingen , vom 6 Sept . Das Hauptquartier Sr .Köalgi. Hoheit des Erzherzogs Carl ist gegenwärtigzuDonauefchtogen .
Stuttgart vom 7 Sept . Vorgestern fi -id gegenicx-o K. K. Uhlaocn mir dem Gen. Fü sten von

Schwarzenberg voa Tübingen herab hier durchpassirt. Sie nahmen gestern beo Weg gegen Euz-wryhtugen .
Heute ist verschiedevet K. K. Fuhrwesen hierdurch abwärts paffirl. Heule wird der K . K. Ge.neralieutenaot Graf Szrarray mit elmm beträchtlichenKorps an Infanterie und Kavallerie in H rrenbergerwartet. Man sagt , er werv« oeu Weg größteothrtlsüber WeiiesstM nach Pforzheim nehmen lassen . Auchhier wird vieteS Brvv für angesagre K. K. Truppengebacken.
Stuttgart , vom 8 Sept . Das Hauptquartier desK. K. Gen. F . « l. L. Grafen Szkarray ward gesternt» Hechiugen und heut« tn Tübingen erwartet und sollübermorgenv . io . d. io Enzweihingen ankomme » , in

weicher Gegend auch zn gleicher Zeit das gestammt«beträchtliche Armeekorps , das er voa^V llingeo herabmitbrtogt , ankommeo wird.
Gestern Adens kam hier die Nachricht an , daß di«

Französin seit gestern früh wieder in Hrildrvvn und
herwäns gegen Lavff v am Recker und d,e Kotiert ,in Laufen seyen . — Man hört« gestern vom frühenMorgen bis in di« Nacht aus den untern Gegenden
zwischen Phlippsburg and Hcilbronn öfters eine Kaao.«ade , dir rrliche Stunden anhielt. — Dt« Posten ans
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Hiilbrv »» , Fradkfurt, Holland , Bruchsal re. - nd Heu»

kr nicht angrkommen .
tzrankretch .

Paris , vom ZI Aug. Grn . Champ vnnet über ,
nimmt nun , nar- ttuem neuen Schluß des Direkkv'
riums nebst dem »langen Kommando üser dir
» lpenarmce , auch da « üd r die Jtaltenische » welch«

bisher » wer Gea . Moreau und Zoadert grstaaden und
beide Armee » sind nun vereint . — Ln hirstzeu Biättrro
li ßl man folgender Schreibe , aus dem Hanprquariier der

Kr,ochst chen Armee IN Italien . Ich meldete Ihnen
vruilch , daß rächrcns emr Hauptschlacht Vorfällen
würde , welche üorr unser Schicksal und über bas von

ganz Italien entscheidenmsß e . Diese fil den i4ten vor.
ES var der schrecklichste und hattrmckrgste Kamps, der
jr sich ereiznrtr. Er fick zu n . serm Nachihül au« ,
unrrachtr ! der Wnuver vvnT -ps; r ! - ir unserer Armee .
Die rahire -che Kavallerie des Keinree har den Sieg zu
s .' joewVvrtvril entschieden . DerO . G . Iouberl istgetöd «

trt , uns dem Beo . Moreau werden z P ; e de unter
dem Leid erschösse», und mehrere Kugeln fano man
in seinen Kleiner» . - Wir haben eine große Zahl
tapferer Offiziere za bttlageo. Ua er Verlast an Tod .
ren und Gesa g -.vrn d trägt ungtsayr 10022 Mann .
Wir haben viele Okü . e -ch r gefangen genv r. mrn , wel>
che itzt nach Niiza gebracht werde». Russen sind nicht
gefangen , krroec versetbeo woute sich ergeven. Unser
Rükzug rrsolgtr in guter Ordnung , und wir nehmen
wirbrk die Stellung die wir vorder Schlacht hatten .
Moreau kommandwte den Rükzug , ihm gebührt die
Ehre, die Armee gerettet z - h den . Es war uumög «
»ich , dem Feind za widerstehen» er hatte wenigsten«
70000 Mann , worunter 20000 Mann Kavallerie .
Hiezu kommen 32 020 bewaffnet « Bauren , die uns
unaufhörlich im Rücken vod auf de» Flügeln beunro -
htgten . Corntgltavv bey Grrua war den 20 Aog . wie.
der uuf- r Hauptquartier . - - Wir hatten nur 45000
Mann , worunter etwa 6ooo Mann Kavallerie .
Wen» man Moreau« Plan befolgt und, anstatt eine
Aivro Armee zu bilden, die dabcy stehenden Truppen
mir brr Italienischen vereinigt hätte, wenn man die
Truvvev , weiche Gen . Grevter bey Grenoble zusam .
men ziehen mußte , dem Obergeoeral Morea», wie «v
es verlangt « , zugeschickk hätte, so wäre die Schlacht um
14 Lag« bälder vorgefauen, und wir hätten 20 tausend
Mann w . niger gegen ua« gehabt . D !« Dioiflonsgeue »
räi Perigvov » Groschy und Colli find mlt ihre«
Divisionen dem Feios in die Hände gefallen.

Italien .
Mailand vom 24 Aug . D >« Schlacht den iz .

vey No»t schien für dt« Aümten bi« Nachmittag « z

Uhr verlohre » zu feyu. Kein Angriff auf da « feindliche
Zentrum hatte bi« dahin gelingen wollen. MelaS rhett
«och einen neuen Angriff , stellt « sich selbst an bi« Spt «
tze seiner Truppen, und strgcr. Held Ssuwarow um»
armtt ihn auf dem Schlachtf ld , und nannte
ihn de« Sieger von Nooi . — Da « Hauptquartier de«
Feldmarschall Souwarow ist noch in Asti. Dir gegen»
wattige Stellung der Armer scheint auzuzeigm , daß
man einen Eivfall de« General Championnet ia Pie»
mont von d,r Seit « voa Grenoble erwarte. Er soll
25000 . Manu , aber metst Nrucovscridirte , bey ammrn
haben . Di« Waldenser , weiche dir Thälrr , von Lacer«
na und Sk . Marktvo in Piemont gegen Frankreich hin,
bewohnen , und alle bewaffnet find , haben stch itzt gao«
gegen dir Franz»!,« erklärt .

(A . d. « . R. O . P . Z .)
Schweiz .

Zürch vom zo Aug . Hier steht es noch immer
so wie am 6 Jury . Die Franzosen sehen von de«
Bergen Hera » , und wir sehen vom Thal hinauf.
Das rußische Hauptquartier befindet sich jetzt hier.
G - Krru und hrulr habe » fie avgesangen,sich in unb um
Zürch zu lagern , man schätzt ihre einstweilige Anzahl auf
15,200 Maün und sagt , daß bis morgen alle Kaiserliche
bas Zürcher Gebiet verlassen- und dagegen 30,220
Russen da« Zentrum von Zürch bi« Baben besetzen
und die Kaiserlichen die beybe Flügel decken werben /
RimskoiKsrsakow ist der Name de« kommaodireoden
ruß.Geverals, der Name des ruß. Stadtkommandanten
ist noch nicht bekannt. Gestern hat unser Zürcher
Ser zum erstenmal eine Kriegsflotte auf seinem Rü.
ckeo getragen . In dem großen , auch io Frieden«,
zelten so betitelten Kriegsschiffe befanden sich ungefähr
Ho Personen und au bereu Spitze der Grs . Hstze ,
Prinz von Lothringen , Obrist Pluvquet und Odriff.
lieutroank William«. Auf vielen kleinern Fahr ,
zeugen befand sich da« ganze sechzigste unqari«
sche Regiment gegen zooo Mann stark. De « Mor .
gen« früh fuhren sie ab und die Stadt bekompümen»
tirte sie mit z Kanonenschüssen. Alles wünschte Plück
zur Fahrt . Dir sch- oe Witterung verherrlichte noch
den Anbl 'ck dies?« seiirveo Schauspiels , eia « vottreff.
ltch « türkische Schiffsmustk begleitete fie. In S 'äffa soll
zu Mittag avgehaitevwe de » und zu Rappe - wyl wirb
man Nach -quartter nehmen. Die Absicht dieser gehet»
men Exoedikioa ist eben deswegen, weil sie ein , ( «keime
Expedition ist , bis jktzt noev nich ' zn erraih n. G stern
Abends »päk sind die bey Wlrdikoa und dortige ! Ge«
send gestandenen K. K. Vorposten von den Russen
asgeloßr worden.
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Aas - er Schweitz vom Zi Aug . Den Progressenbrr Franzosen tu bcm Wall «,erlaub , und tn den KantonsSchwyz . Ualerwaldeo, und Uct , ist jwar nuomehroEtnh , lk gelhan , aber vertrieben sind sie aus diesen Ge .senden noch nicht. Dieß wird va» Geschäft deS Gr.vera ! Hotz» seyn, der « it 45002 . Mann bey Rappers»wyl steht, und »u dessen Gunsten vielleicht auch Gene«rai Kray von Ital ' eu aus « ine Diversion nach der süd¬lich » Schweitz wachen wird, wenn ihn anderst die

Annäherung des General Cdawpioonrt, der bey Gre¬noble «ine Armee gesammelt hat , nicht daran hin-drrt . — Anfänglich war der Plan , baß rsooo . Ras¬sen zu rer Armer re« General Hetze flössen sollte », siewaren auch bereit« dahin auf dem Marsch begriffen.Allein in einem den 27 dieß zu Zürch gehaltenen gros¬sen Kriegsralb, dem der Erzherzog Karl, der GeneralRlmskoi Korsakow, General Hetze re. beywohutru,wurde beschlossen , daß G nrral Hotz« in Verbindungmit den verschiedenen Schweirrrtorps gegen die kleinenKantosS og rev , die Russen aber säwmtlich io die biS.
Hermen Sl . llungrn des Erzherzogs Karl eivrücken soll 'tev . Der Erzherzog ist dagegen mit seiner Armer überden Rhein nach Schwaben herein gerückt. Da « Haupt,
g ianier ist bereits zu Donaueschivgcn . General Masse ,
va scheint zu befürchten , der Erzherzog möchte ihm beyden W iivüädken , ober bey Basel in den Rücken gehen.Drßwmen legen die Franzosen eiligst von Waldshor biS
Basel «ä gst dem Rhein auf allen Anhöhen der Schweizer¬
seile Schanzen an, um dieOestreicher vowUedergang über
dielen Fluß abzuhaltrn. Da »der auch auf der schwä,
bischen Seile starke Anhöhen sind, welche jene bestrei¬
chen können , so wird der Ucbergang für den Erzherzog
dadurch nicht uowözlich. Gelingt dieser , so hat Ge¬
neral Massen« vor sich die ganze roßilchr Armer tn
einer vortyrilhaftro Stellung und hinter sich dev Erz.
- erzog , der in dem weniger gebürsteten Theil der
Schweitz, dev er vor fleh hat , von seiner Kavallerie
Gebrauch machen kann, an der es dem Gen. Massen«
sehr tehlt.

( A . d . A . R . O. P . Z.)
S chafhausen , 2 Sepr . Gestern har auch die S .K.

Krirqkan, « » unsre Stadt verlassen und ist rach Schwa ,
den zu ück- rkehrt . Heult früh find 2 K. K. Infanterie
Regimenter , worum« Mansredini , durch unsreStadt
«ach Schwaben p ffirc. Daargrn ist heute eine de»
»räch«,che Zahl Rußischee Kavallerie verschied «« Art ,nebst lj » rm ansehnlichen Zug Rußtschrr Artillerie , ans
Schwaben hi« durch nach der Gegend von Zürch
zog,«, « an sagt , daß » sobald alle Raßtlchr Knalle ,rir und Artillerie im Mittelpunkt der « Üitrtra Armee
tn d« Schweiz , bey Zürch rc. augekommk» seyn wer.

den , di« noch dort befiidlichen Oestreich« aufb echr «tt>und nach Schwaben zur Armee deS Erzherzogs ab« , .»hrn werden . Bereits hat der rußischr Gen. Rlmrks , >Korsakow den ganzen M ttelpnnkk allein übernommen .Rur auf dem rechten Flügel , zwischen Baden «istdem Rhein , steht der Sen. Graf Nauendorf mit et.«em kleinen K. K. Korps und Gen. Hotzr hat ml!einem großen Armerko ps allein ren linken Flügel amrecht« oder nördlichen U er bet ZürcherfteS .
Lodtes - Anzeige.Landern . Mir kummervollem Herzen entledige ist!wich brr traurigen Pflicht, allen memen Verwandte»und guten Freunden tu und außrr Laubs den schmerz ,licheo Verlust mrioer ewig geliebte» Gattin », grbohrueBeck« , bekannt zu machen, welch « vorgestern früh um7 Uhr au beu Folgen «tn« Auszehrung durch eine»sanften Tod in ole ew ge Wosvung der Seligkeit hin¬über gegangen ist . U brrzeagl von ihrer Thctlaahmr,verbitte ich wir alle Bthleidebezeuguogeo , und empfehlewich und meine Ktub« ehr« ferner» Liede und Ge»wogevhett . Den 28trn Aug 1790 .

Vertsch, 8ürftl . 8orstv « rvalrer .
Ank ündtgung .

Pforzheim . Der hieflg « Flozverein ist gesonnen,seioeEkgk «uhümliche0ci . ullb Sägmühl » nebst Saame »Speicher - Bau und Zugehörr« an dem Evscaoal lie- ^
gend, mit denen zugehörigen Reqaisileo , auf wettere 5Jahre lang zu vrruhaeu , die Lievhab« hierzu werden
rtngeladen , auf den brst .mmlen Sttigeruvg -kagai « denraren Gep . Nachmittage um 2 U r auf obigem Merck
stch eiozufiavro , dir Coodinooen vorher zu vrrorhmeo ,und nach l iriem oer öffentlichen Sttigerungaozuwoh «
ueo, wo sofort ivlches an d u Mrlstbttkendeo , gegen
Leistung einer proporkioujrrro Camion , 10 so fern es der
Flozverein vörhig finden wirb , üoerlassrn werde» soll .Uldrigen« stehe es eenen Liebhabern srey, vvrhrro bas
besagte Weck «iNjUirheu.

Larlsruhe . B «s Montag den zo Seht . d. I .
NasanilugS um 2 Usr wird die jung Handelsmann
Vogltsche tn der lang« , Straße stehrrv « Behausuvg
mil Hlntrrgrdäudr und ivastig« Zugehörr,, « vftits
vrbro Ri mriiMtik« Schneid« , andervseits dem
Bleanermeift« Bayer gelegen, vorne» auf dir lang«
St - ßr, und hinten aus Herrn LuirchyrurguS Nudiog
stoßcvd, avt^ Vordehatt OoeramtlichelRar ficatioo auf
alch stg . m Ra . chauß öffenuich versteigert werden .
V rordaet Cacltruhr br» Oberamt de« 29 August
179?.
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